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Vom stillen Örtchen 
 

Eine Kulturgeschichte der Toilette. Anlässlich des „Welt-Toilettentag“ der Vereinten Nationen. 

 

Ö1 Dimensionen 

Gestaltung: Wolfgang Slapansky 

Sendedatum: 19. November 2015 

Länge: 25‘ 

 
 
 
Fragen und Antworten  
 

1. Warum haben sich auch die Vereinten Nationen des Themas „Toiletten“ angenommen? 

40% der Weltbevölkerung verfügt über keine ausreichenden Sanitäranlagen, Krankheiten sind die Folge. 

 

2. Welche Einrichtungen waren im Mittelalter die ersten, die eigene Räume für Toiletten hatten? 

Klöster und Burgen 

 

3. Wie wurden im Mittelalter in den Städten die Nachttöpfe entleert? 

Der Inhalt wurde nach einem Warnruf aus dem Fenster auf die Straße gegossen. 

 

4. Warum wurden im frühen Mittelalter die Dörfer nach 2, 3 Generationen verlegt? 

Nach dieser Zeit hat sich durch die Ausscheidungen von Menschen und Tieren fruchtbarer Boden 

gebildet, sodass die neuen Häuser an den Rand dieser Flächen gebaut wurden. 

 

5. Was war das große Problem der Toilettensituation im Mittelalter? 

Krankheiten, unter anderem die Pest. Aber auch der Gestank war unerträglich. 

 

6. Wie gingen die Römer in Carnuntum in der Spätantike mit der Toilettenproblematik um? 

Unter den Latrinen spülte ein eigens installierter Kanal mit Wasser die Fäkalien weg. 

 

7. Waren Toiletten immer schon ein „ruhiger Ort“? 

Nein, im Allgemeinen wurden in der Antike und im Mittelalter Toiletten immer gemeinsam besucht.  

Auch Geschäfte wurden dort betrieben/verrichtet.  

 

8. Was halten Archäologen von den Überresten, die sie in den antiken bzw. mittelalterlichen 

Toiletten finden? 

Sehr viel. Diese Überreste erzählen viel über die Ernährungsgewohnheiten der Menschen von damals. 

 

9. Wie konnte Urin sinnvoller verwertet werden, als einfach nur weggespült zu werden? 

Sogenannte Tuchwalker verwendeten ihn für ihr Handwerk. 
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10. Warum war der hohe Adel in der Kaiserzeit privilegiert, was Toiletten betrifft? 

Das Personal schleppte mobile Toiletten herbei und nach der Verrichtung des Geschäfts wieder weg. 

 

11. Warum musste das Toilettensystem im 19. Jahrhundert grundlegend modernisiert werden? 

Die Städte wuchsen, entwickelten sich zu Metropolen. Krankheiten mussten verhindert werden, das 

Wissen darüber nahm zu. 

 

12. Wie hat die Kulturgeschichte der Toiletten auch mit der Mentalität von Menschen zu tun? 

Die private Wassertoilette war eine Revolution, die hygienischen Vorstellungen und das Moralempfinden 

haben sich geändert. Mit den neuesten vollautomatischen Klosetts haben die Benützer gar nicht mehr die 

Möglichkeit, die Geräusche zu hören und die Gerüche zu riechen, die beim Toilettengang entstehen. 
 


